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yttt  Nitdekiage der Entente in Mazedonien.

m
Tie deutschst. amtlichen Berichte.

Hesresbericht vom Abend.
herNn , 27. Mp . abends . (WTB Amtlich.

deres.
in unserer Sand.

' N7?

^ rH Zm Westen und Osten nichts Besonderer
Mmänien ist die ganze Alt -Linie in

> 2 DKMomrstir-Ebene und den Bergen im Cerna-Äogen
? - MM Niederlage der Entente durch Scheitern eines gro-
?5M !grW von Trneva (nordwestl. Monastir ) bis Makoval
- ° M . Grotzes Hauptquartier , 27. November. Amtlich

festlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Sommegebiet nur geringes Feuer
lhnc Artillerievorbereitung versuchten abends die

fest in den Südteil des St . Pierre -Baast-Waldes
»gen. Maschinengewehrfeuer der Grabenbesatzung

schnell einsetzendes Sperrfeuer de' ' Artillerie trieb
Mi.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen.
Mich von St Mihicl mißglückte ein französischer

ich gegen einen unserer Posten.
festlicher Kricgsschauvlai ?.

Front des
alscldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern.

Nichts wesentliches.
iftcnt des Gcneraloberstc » Erzherzog Joses

sn den Karpathen  wurde eine russische ErkundnnaL-
Wlwg im Ludowagebiet, mehrere Bataillone nördlich
* fegrifoba-Tales ab gewiesen.

pA  beiderseits des Alt von Norden vordringeudeu
pit und österreichisch ungarischen Truppen des Gcnc-
MtlRnts Krafft von Delmensingen haben den Feind
■ta öen Topologn-Absch tritt geworfen, westlich von Tig-
— durchbrach das sächsische Infanterieregiment 182 vor-
»U unterstützt, durch das zu schneller Wirkung dicht

« Feinde auffahrende neumärkische Feldartilleri>f Mt Nr.54 die feindlichen Linien und nahm dein Geg-Gefangenen 10 Offiziere. 400 Mann, an Leute 7
»echew-chre ab.
icr Veda-Abschnitt ist oberhalb und unterhalb Alexan-
erreicht, die Stadt selbst genommen.
«tt Turnu-Severin her drängten unsere Truppen den

rumänischen Orsova-Trüppen nach Siidosten ab.
Wegen ihnen andere Kräfte den Weg. Der geschla-
E hat neben blutigen Verlusten hier 28 Offiziere
W Mann, 3 Geschütze, 27 gefüllte Muititionswagcn
M beladene Fahrzeuge eingehüßt.
riis den Donau -Häfen zwischen Orsova und Rnstschuk

!krem Besitz bisher 6 Dampfer und 80 Schlepp-
Mil meist wertvoller Ladung gesichert worden.

VüstankricgsschanplKtz.
Wizruppx - cg Generalfeldmarfchatts v. Mackensen.
I Ä der Dobrudscha scheiterten mehrere von russischer
Mfersc und Infanterie ausgeführte Angriffe. Ein Bor-

TMischcr Bataillone warf den Feind aus dem Bor-
^Rerer Stellung östlich von lErchesec zurück. Tie
M'mmee ist — 'den Widerstand der Rumänen bre¬

im Borschreiten.
Mazedonische Front.

gNcfx'n Prespa -See und Cerna heftiger Artillerie-
" starke Angriffe auf die Höhen östlich' von Paralovo

an dem zähen Aushalten deutscher Iägerbataillon?

tchd ŝ Wardar belegten die Eirgländer die deutschen
M mit starkem Feuer . Ein dann erfolgender Vor-
Moewiehn worden.

Struma Gefechte von Aufkläningsabteilungen.
Ter Erste Geueralquartiermeister

v. Ludendorff.

P* kirr Borstos ; ßege « die englische Küste.
Uiin,  27 . Nov. (WTB Amtlich.) Teile unserer
Mwite unternahmen ist der Nacht vom 26. zum 27.
•->L cv neut einen Streifzug bis dicht vor di? eng-

Unweit Lolvestojt lrmrde ein feindlicher Be-
^öeng versenkt und die Besatzung gefangen ge-

iüch. ^mige neutrale Dampfer wurden angehaltesz
Mi vna, da sie keine Bannware führten , wieder
ittjjjUnsere Streirkräftc kehrten, ohne irgens sonst
Ŵ ' ung mit dein Feinde zu finden, zurück.

^rale Stimme über die Kriegslage.
krdmm,  26 . Nov. Allgemeen . Handeisblad

«kMr.Uetzerstcht über die Kriegslage auf das Neu

WMW Auffassung.

f ;77:
®Mi.

> h ?11®London von heute früh zürükk. worin ge-
+3 ^0 man in /gut unterrichteten diplomatischen
t 7fit Kreisen Englands die Lage in Ruinä-

ausfasse. Das Handclsblad nennt das eine
d-,,- ^ ^ rge Ansfassung. Die Eroberung Monastirs,

.̂ wtt , werde in der sranzösischen und englischen
,L.klne glänzende Waffentat der Entente hinge-
Anmarsch in Rumänien und die Tatsache, daß

der neueste Bundesgenosse der Entente , der ansaezogen
war , um bei der Verteilung Oesterreich-Ungarns nicht zu
spät zu kommen, jetzt Gefahr läuft , von demselben Schicksal
ereilt zu werden wie die anderen kleinen Staaten , dir von
den Mittelmächten erobert wurden. Deut soll keine gtoße
Bedeutung beizumessen sein'? Latz Blatt fährt fort : Die
Besetzung des südwestlichenRumäniens durch deutscftöster-
rffchtfche Truppen ist auf jeden Fall von großem Gewicht.'
Der Grund , warum die Entente die Intervention Rumä¬
niens so sehnsüchtig herbeiwünschte, war doch, die Verbin¬
dung zwischen den Mittelmächten und Konstantinopel ab-
zuschneiden. Ter Grund , warum Rumänien in den Krieg
g.ng war , so rasch wie möglich, ein möglichst großes Stück
i' .'.u Siebenbürgen zu besetzen. Tie beiden Absichten wur¬
den durch den Vormarsch der Mittelmächte vereitelt . Nun
geht es um den Besitz Rumäniens . Das Ergebnis wird
>roh! sein, -daßtzie- Walachei für Rumänien verloren sein
wird . — Der militärische Mitarbeiter .der Tijd schreibt:
Wenn es Rumänien nicht gelingt , die Truppen der Ver¬
bündeten bei Craijoda zurückzuwerfen, werden «die rück¬
wärtigen Verbindungen ihrer Truppen bei Nimm ! Kimpo¬
lung und Sirraia ernstlich bedroht. Es besteht die Möglich¬
keit, daß diese Front aufgerollt wird.
D e r W e r t d e s D o n a u - U eb er g a n g e s.

Wien,  26 . Nov. (WTB Nichtamtlich.) Die Blätter
heben die große strategische Bedeutung des Donau -Ueber-
ganges der Mackenstnschen Truppen hervor. Das Frem-
denblatt schreibt:

Vom Süden hat Mackensen die Donau , überschritte '̂
und bestreicht ganz unerwartet den ganzen Bewegungtz- und
Berbindungsraum des feindlichen Heeres in der Walachei.
Die weiteren Wirkungen werden sich bald zeigen. Mackensen
kam dem großen beabsichtigten Verteidigungsplan der Ru¬
mänen westlich Bukarest zuvor.

Die Neue Freie Presse sieht die Bedeutung, des Donau¬
überganges darin , daß Mackensen den Rumänen in den
Rucken kam uird sagt:

Das ist die Zange. Daß hierdurch eine mächtige Ent¬
lastung unserer Nordkräfte bewirkt wird, ist einleuchtend.
Die Wirkung dieses Schachzuges dürfte 'sich schon in der
nächsten Zeit fühlbar machen, sowie überhaupt die Aus¬
strahlungen auf die Kriegslage, namentlich- hinsichtlich der
Moldauischen und russischen Front , kaum ausbleiben werden.

Auch das Neue Wiener Tagblatt betont , daß Macken,
scns Willen der russisch-rumänischest Kriegsleitung zuvor¬
kam und führt aus:

Der DvbrUdschaslügel des bewährten Schlachtenlenkers
erweist sich, gegen alle Sacharowschen Angriffe gefeit, eben¬
so sein Zentrum , An der ruhmvollen Donaultnie aber hat
der linke Flügel bei Svistov die Donau überschritten und
flankiert dadurch das Rordüfer und die in Aussicht g?-
nommene Altflußfront des Gegners , die übrigens auch durch
das Vordringen Falkenhayns schon erledigt ist. Falken¬
hayn und Mackensen, zwei Meister der modernen Kriegs¬
kunst, haben eines der schwierigsten Probleme der Strategie
und Taktik in bewundernswerter Weise gelöst.
Die Ueberlegenheit der deutschen Seekrieg -

f ü h r u n g.
Rotier  d a m,  26 . Nov. Laut Nicnwe Rotrer-

damsche Courant schreibt Morning Post : Die Unterseeboote
haben Deutschland bei der Durchführung seines Kriegs¬
planes sehr geschützt. Bisher ist noch keine entsprechende
Gegenwaffe dafür gefunden worden, und die Folg? davon ist.
daß beträchtlich abweichend von der Theorie, England nicht
Deutschland blockiert, Wohl aber Deutschland England WP
prophezeien,̂ daß unsere Landsleute , lvenn weiter geduldet
wird , daß dic Dinge so bleiben wie jetzt, mit einem Nerven-
choc erwachen werden. Es ist zwar "kein Anlaß zu einer
Panik , wohl aber besteht alle Veranlassung, handelnd auf-
zutreten . Das Publikum ist .natürlich dabei von der Re¬
gierung abhängig . Wenn diese das (ihr geschenkte Ver¬
trauen nicht rechtfertige, muß sich früher oder später Her¬
ausstellen , daß ihre Tatenlosigkeit die .Unsicherheit der
Kriegführung ebenso verhängnisvolle Folgen haben wird
wie Verrat . — Daily Mail schreibt: Nicht nur durch den
U-Bootkrieg wirs das Publikum in Erstaunen gesetzt,' son¬
dern auch dadurch, daß deutsche Torpddojäger neutrale und
britische Schifft unbehindert anhalten und nach Zeebrügg"
aufbringen.

Ein drittes englisches Lazarettschiff gesunken
Lugano,  26 . Nov. Telcgraphen-Union . Der Secolo

meldet aus Athen vom 24. November: Das Hospitalschiff
Hamer Castle, das 400 Kranke und 59 englisch? Wärter
nach Malta beförderte , sank zwischen Tyiwtz und Myco^o
Ein Matrose ist tot , zehn verwundet. Dem Kapitän gelang
es, das Schiff nach deni Süden voit Tynos zu bringen , wo
es nnterging . Die Ucbrrlebendcn wurden im Spital Syra
untergcbracht . Lloyds Register verzeichnet keinen Damvftr
dieses Namens , dagegen enthält es einen Dampfer .finnrr
City , der 4914 Tonnen verdrängt.

Die Lebensmittelversorgung der Entente.
Die französischen Blätter erhalten, wie der Voss -'.la

berrchtet wird , Depeschen aus Newyork, nach d-nen möa-
ltcherwetse mtt dem Aufhörcn der amerikanischen Lebens-
mtttelzufuhren an die Alliierten zu rechnen sei. Der Vor¬
sitzende des Budgetausschusses des amerikanischen Reprä»
lentantenhanses , Fitzgerald, habe die Beschlagnahme aller
in den -e-eretntgten « taaten vorhandenen Lebensmitletvor-

rätc wegen der im Lande herrschenden Teuerung verlangt.
— Am letzten Sonntag fand .in London auf dem Trafalgar
Square eine große MasienveAammlunq der Arbeiter als
Einspruch gegen die hohen Rahrungsmittelpreise statt Ein
Beschluß wurde angenommen, in dem aus besonderer Et-l-
riiistung über die himmelschreiende Gleichaültigkeit der Re-
aierung gegenüber der Äusbeutunq des. Volkes durch di?
Schiffseigner und Nahrur .gsmittklinonopolisten und über
ihre Unfähigkeit beschlossen wurde- wirksam . gegen die
riesige Steigerung der Nahrungsmittelpreise .anzukämbstw
Die Versammlung verlangte, daß die Regierung ' sofort die
Kontrolle über die Schiffahrt und die Lebensmittelver-
sovgnng übernehme und dic Verteilung 'der letzteren durch
die" Stadtverwaltungen und gemeinnützigen Gesellschaften'
vor sich' geheic lasst.

Rußlsnd.
Rückkehr des Großfürsten Nikolaus a nr de n

europ äischen  K ri egs sctz  a uP latz?
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Basel vom 2.' .

Nov. : Die Agentur Havas verbreitet .folgende russische
Nachricht : Großfürst Nikolaus hat dic Oberleitung über
die Kmckasusarmee abgegeben, um ein wichtigeres Kom¬
mando in Europa zu übernehmen. . Der Großfürst , soll
bereits im Hauptquartier des Zaren eingetroffen sein. Der
Zar hat Alexejew den durch- Gesundheitsrücksichten notwen¬
dig gewordenen Urlaub gestattet . Alexejew soll provisorisch
durch den General Gurkos, den Kommandanten einer Re¬
servearmee, ersetzt werden.
Im Schlepptau Englands.

Kopenhagen,  27 . Nov. Nach einer Meldung ans
Petersburg veranstaltete gestern der fortschrittlich ? ' Block
zu Ehren des neuen Ministerpräsidesstesr, Trepow , ein Fest¬
mahl, wobei der Abgeordnete Schidlowski (der in "der
Sitzung der Reichsduma vom 14. die Erklärung des Blocks
verlas ) eine Lobrede auf Trepow hielt und dessesi Ernennung
zusn Ministerpräsidenten als ein Glück für die Zukunft
Rußlands pries . Dann wandte er sich dem gleichfalls auf
dem Festmahl anwesenden englischen Botschafter , Sir Georg?
Buchanan , zu, nannte ihn Rußlands unentbehrlichen Rat¬
geber in dieser für alle Diplomaten schwierigeit Zeit und
sprach die Hosfmmg aus , daß der Botschafter dem neuen
Ministerpräsidenten ebenso mit wertvollem Rat zur Seite
stehen werde, wie er früher Sasonow unterstützt habe.

Dieses Zugeständnis wird sicher überall im Ausland?
richtig eingeschätzt werden. Die Tatsache, daß der englische
Botschafter sich amtlich! an einer öffentlichen Kundgebung
gegen den znrückgetretenett Ministerpräsidenten beteiligt,
beleuchtet grell das Abhängigkeitsverhältnis , in das Ruß¬
land immer mehr England gegenüber gerät.

Bulgarien.
Die Entrüstung über den Bölkerrech tsb ruch

in Griechenlano.
Sofia,  26 . Nov. Die geminte Presse protestiert eut-

rüftet gegen den neuen Gewaltstreich der Entente gea-' n
Griechenland. „Mir " schreibt: Die Ausweisung der diplo¬
matischen Vertreter des Vierbiuisdes ist ein neuer Versuch,
Griechenland in den Krieg hineinzuziehen. Aber so lang?
König Konstantin und die griechische Regierung sticht die
Mobilisierung der griechischen Armee anordnrn und sie
gegen uns schicken, werden wrr Griechenland sticht als
tm Kriege mit uns befinoltch- betrachten in der Zuversicht
daß die Heimsuchungen und Erniedrigungen Griechenlands
durch die Entente den besten Boden ffir eine zukünftige
volle Verständigung zwischen Bulgarien und Griechenland
bereitet , die für die Buhe und das Wohlergehen der Balkan¬
länder so nötig ist.

Griechenland.
Gegen die Vergewaltigungen.

Amsterdam,  27 . Nov. Der Londoner Weekly Dis¬
patch meldet aus Athen:

Nötigenfalls wird Admiral Darcige du Fouruet Athen
besetzen, nämlich, wenn die Regierung die Forderungen des
Ultimatums nicht erfüllt . Streitbare .Königsgesinnte er¬
klären, das Kriegsgerät würde nicht ausgeltcftrt . Es fällt
auf, daß aus einer Anhöhe hinter dem Bahnhof Artillerie
anfgefahren ist. Auch sind an 100 00 Mitglieder  der
Kriegervereine Waffen verteilt worden Die Leute mel¬
deten sich dafür in den einzelnen Kasernen. Vergangen?
Nacht fuhr die Feuerwehr durch die Stadt , angeblich zum
Löschen, in Wirklichkeit, um Waffen zu verteilen . Heut?
morgen wand? ein Bund des Widerstandes  gebildet,
und zwar dsirch den General Plopulas, der eben erst von Ja-
nina zurückge-ruftn wurde, wohin er wegen gewisser, von
ihm verübter Grausainkeiten geschickt worden war . Dem
Bund sind schon zahlreiche Offiziere beigetreten Infolge
der Wendung in Rumänien nimmt dic Wucht dieser Ver¬
schwörung zu. Eö laufen unter den Kriegern Gerüchte um,
wonach man gesonnen sein soll, tsn Binnenland außerhalb
des Bereichs der Schiffsgeschütze einen Kleinkrieg zu füh¬
ren, bis die Deutschen nach der Niederwerfung Rumäniens
eintresftn können, was man bestimmt erwartet.

Japan und China.
K o p e n h a g e n,  28 . Nov. Einer Drahtmeldung der

Petersburger Telegraphenagentur aus Tokio zufolge wurde
dort eine japanischi-chincsische Vereinigung gegründet , der
politische Persönlichkeiten aus beiden Länderst angehören.



ijr Zweck ist, zwischen Japan und China politisch und
wirtschaftlich eine nähere Bereinigung herberzuführen Be¬
absichtigt wird ferner, ein Tclcgraphenbureau zu gründen.
Vas die" chinesische Presse mit japanischen Nachrichten ver¬
sehen soll. Der Mainsche Mgeordnete bei der Pariser Wirt¬
schaft skonserenz des Vierverbandes , Baron Sakatani , ist
nach einem Bestich der französischen, englischen und ita¬
lienischen Front nach Japan zurückgekehrt, Er erklärte in
einer Rede, nach seiner Ueberzeugung werde die Offensive
der Verbandsmächte , die im nächsten Frühjahr zu erwarten
sei, zu einem siegreichen Abschluß des Krieges gegen Ende
'1917 führe n.

Telephonische Nachrichten.
Interpellation wegen der „Britannic ".

WTB Rotterdam,  27 . Nov. (Ntchtanctlicb.) In der
Ilntcrhaussitznng am Donnerstag fragte Sir Bytes : Weiß
man , ob der Dampfer Britannic torpediert worden nt cp
auf eine Mine gelaufen lst? Asquith antwortet ?«r Noch
nicht.

Griechenland, widersteht.
WTB Bern,  27 . Nvv. 9ta&>einer Meldung aus Athen

wollen der -König und die Regierung entschlossen »ein, um
keinen Preis die Auslieferung der militärischen Ausrüstung
Mzuaestchen.

Eine russische Lügenmeldung.
WTB Großes Hauptquartier,  27 . Nov. (Amt¬

lich.) Durch russische Zeitungen wird die Meldung ver¬
breitet , daß die Russen an der Südwestfront in der Gegend
von Sarnh einen Zeppelin abgrsch offen und dabei di? Bo,
satzung von W Mann gefangen genommen und etwa 200
Kilogramm Bomben, 2 Geschütze, und 2 Maschinengewehre
erbeutet haben.

Die Meldung ist erfunden.

Tie englischen Berluste.
)PM Berlin,  28 . Nov. Die Verlustlisten in den

englischen Blättern vom 16.—24. November nennen It.
Lokalanzeiger 967 Offiziere chavon 282 rot) und insge¬
samt 22 970 Mann.

Die Niederwerfung Rumäniens.
PM Berlin,  28 . Nov. Die Enicnteblätter spiegeln

die Beunruhigung wieder, die wegen der militärischen Lage
in Rumänien immer mehr um sich greift.

WTB Bern,  27 . Nov. (Nichtamtlich.) Der Bund
meldet nach Petersburger Berichten : Bukarest ist in ein
Kriegslager umgelvandelt. Eine Masse Militär ist dort
anwesend. Die Hälfte der Bevölkerung hat dre Residenz
verlassen, der Straßenbahnverkehr ist gering . Die Teuerung
nimmt zu.

Aus Diez und Umgegend.
Diez , den 28. November 1916.

R a t f chl a g c fü r d i e K v ch c!
Weiße Rübeu eingeschnitten mit etiras Salz (wie Sauer¬

kraut ) sind lange Zeit haltbar und geben ein vorzügliches
Gemüse. Es sei"hierauf zlvecks Streckung der Kartosielvor-
räte empfehlend htngewiesen.

SS , r
d Freiendiez , 27. Nov . Das Fest der Silbernen Hoch¬

zeit ftiern morgen die Eheleute Gastwirt Wilhelm .Hatzmann.

Aus Nuffau und Umgegend.,
n Das Eiserne Kreuz erhielt der Obergesreite Sallh

Israel , Sohn des Handelsmannes Herrn Leopold Israel.
Die Sammlung für die Wetnspcndc hat ein gutes

Ergebnis gehabt. Cs konnten mehrere Kisten Wein für die
Truppen an der Front hinansgesandt werden . In den
Erfolg teilen sich der Vaterländische Frauenverein and
das Rote Kreuz.

Verantwortlich für die Schriitleitung Richard Hein. Rad Emö

Bsrkauf vou Forelleu.
In dem Hauptgeschäft der Firma Wilh Linkenbach

und in deren Filiale (Lahnstr.) sind von uns beschaffte ge¬
räucherte Forellen käuflich zu haben.

Gsd Em » . den 27 . November 1916
Der Magistrat.

Uerdanf van Saizschneidebohnen.
Wir haben eine größere Menge Salzschneidebohnen be¬

schafft, die in dm hiesigen Geschäften käuflich zu haben sind.
Bad Ems,  den 27. November 1916.

Ter Magistrat.

Verkauf van Wechnachtsväumeu.
Aus den Fichtenbeständen der Stadtgcmeindc in der

Feldgemarkung sollen auch in diesem Jahre Weihnachtsbäu-
me verkauft werden.

Schriftliche verschlossene Kauf -Angebote unter Angabe
des Kaufpreises für 1 Stück sind bis Samstag , den 2.
Dezember vorm. 11 Uhr in Rathaus einzureichcn.

Näheres ist bei dm Feldhüt rn Schupp und Traut zu
erfahren, die auch angewieien sind, die Fichtenbestündevor-
zuzeigcn.

BaV Ems , den 20. November 1916.
Der Magistrat.

ZwangsverKeigerung.
Mittwoch, den 29. Nov . 1916 , nachmittags

IUhr werde ich im BersteigerungslokalŜtadt Straßdurg"
1 pol. Bert .kow mit Aussatz, 1 zweitür. Kleiderschrank,
1 Waschkommode, 1 kl. pol. Schreibtisch, 1 kompl. Bett
und 1 pol. Viereck. Tisch

öffentlich gegen Barzahlung versteigern.
Bad Ems,  den 27 . November 1916.

1147] Nadtke, Gerichtsvollzieher.

Sprnkt VkihnchiMlikil siir-it
(folft ftirgtr.

Zum dritten Male während de» Krieges naht die Weih¬
nachtszeit und in jedem deutschen Herzen regt sich der Wunsch,
unseren in Not und Tod so tapfer ansharrenden Kriegern
eine Weihnachtsfreude zu bereiten und ihnen hiermit wenigstens
einen Teil unserer Tankesschuld abzutragen. Gerade mit Rück¬
sicht darauf, daß die Gaben für unsere Truppen bei der langen
Kriegsdaner viel spärlicher von den Angehörigen fließen ivic
früher, ist die Stiftung von Weihnachtsgaben dringend er¬
wünscht.

An alle Einwohner und die hier bestehenden Vereine ergeht
deshalb die freundliche Bitte , an dem Liebeswerk mitzuhelfenz
soweit es in ihren Kräften steht. Als Spenden kommen Haupt¬
sächlich in Betracht: Bargeld, Tabak, Zigarren, Zigaretten,
Pfeifen, Fischkonscrvcn in kleinen Blechdosen, gedörrtes Obst,
Briefpapier, Postkarten, Notizbücher, Bleistifte, Taschenmesser
ustv.

Gaben und Adressen von ortsangehörigen Kriegern wer¬
den bis zum 1. Dezember d. Jrs . auf dem Rathausc bei
Herrn OberstadtsekretürKaul entgegengenommen.

Im Anftrage - er Städtischen Verwaltung
«nd Vertretung

Der Ausschuß:
Dr . Schubert , Bürgermuster , Fischer, Pahde , Scherf.

BekanulmachuW.
Zufolge Verfügung des Kriegsminifterium werden alle

Reklamationen , die nach Aushändigung der Gestellungsbe¬
fehle cingercicht werden, künftighin grundsätzlich abgelehnt
Es muß deshalb dmchgeführt werden, daß jeder Wehrpflich¬
tige, der zur Vermeidung eines äußerlichen Notstandes vor¬
läufig nicht eingezogcn werden kann, rechtzeitig reklamiert
wird . Ausnahmen hiervon können nur in solchen Fällen
stattfinden, in denen auf eine, vor der Einberufung einge¬
reichte Reklamation noch nicht hat entschieden werden können.
Bürgerliche Verhältnisse können nur noch in den allerdringcnd-
sten Fällen Berücksichtigung finden.

Diez, den 25. November 1916.
Der Bürgermeister.

I . B. : Heck.

Bekanntmachung.
Das Ablegen des Fachwerksausbaues am Ringofen in

der Oraniensteinerstraße steht zur öffentlichen Verdingung.
Angebote sind verschlossen und mit entsprechenderAuf¬

schrift versehen bis spätenstens Mittwoch , den 29 . Rov.
1916 vormittags 1t. Uhr, auf dem Büro der Betriebs¬
verwaltung , wo auch die Bedingungen offen liegen, einzu-
reichen.

Diez, den 24. November 1916.
Der Magistrat.

Heck.

Verordnung.
Auf Grund der §§ 4 und 7 der Verordnung über Höchst¬

preise für Mben vom 26. Oktober 1916 (R .-G.-Bl . S . 1204)
wird für den Nnterlcchnkreis folgendes angeordnet:

8 i.
Die Ausfuhr von Kohlraben , Rüben und Speisemöhren

aus dem Kreise «ohne Genehmigung des KreisausschuffeZ wird
hiermit verboten.

8 2.
Wer dieser Anordnung zuwiderhaudelt . wird mit Ge¬

fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft . Neben
der Strafe können die Gegenstände, ans die sich die strafbare
Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören
oder nicht, einqezoaen werden.

8 s.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung im Amtlichen Kreisblatt in Kraft.
Diez,  den 20. November 1916.
Der Kreisansschutz des Unterlahukreises.

I . V,
gez. Schön , Kreisdeputierter.

Wird bekannt gegeben.
Diez , den 25. November 1916.

Der Bürgermeister.
I . Heck.

Mein

Personen-Omnibus
geht, täglich 2 mal nach
Singhofen und Pohi.
Abfahrt vormittags 7,‘J0 Uhr
Von Pohl zurück 11 Uhr
Von Singhofeu zurück 11,20 Uhr

Abfahrt nachmittags 3,20 Uhr
Von Pohl zurück 6 Uhr
Von Singhofen zurück 6,20 Uhr

Abfahrt bei Bolz an der Kettenbrücke.
Der Personenwagen fährt nicht mehr an die Post,

sondern direkt nach den Zügen ab.

Heinrich Röiz , Nassau,
an der Kettenbrücke . Telephon 18. [816

Alfa - JLaval - Separator.
Diese bevorzugte und von allen Seiten empfohlen

Zentrifuge habe ich in alle« Größen st-ts auf Lager.
Jacob Kandau. Aoifau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, sowie für die zahlreichen Blumen-
spenden bei der Beerdigung unseres lieben
Sohnes und Bruders, des

Leutnants
Robert Köth

sagen wir allen, besonders der Deputation des
Pionier-Regts. 30, den Herren Offizieren und
Soldaten der hiesigen Reserve-Lazarette, sowie
der Stadt Ems, den KriegervereinenGermania
und Alemannia und dem Turnverein unsern
herzlichen Dank.

Bad Ems , den 28. November 1916.
Familie Köth.

ni45

Julius Goebel, Hofphotograph
empfiehlt sein Atelier für

Gegründ . 1888. künstlerische Photographie . Telephon 1

Jetzt Villenstraße 6. BAD EMS . Neben der engl,Kird

Landschafts -, Architektur -, Freilicht - ü. Heiitläüfnahraeii.
Postkarten -Aufnahmen.

Entwickeln u. Drucken v. Films u. Platten für Amateure
: : Vergrösserungen . : :

Elektr. Taschenlampen
Batterien und Birnen dazu,

Lunten- und Benzinfeuerzeuge,
Fester Spiritus und Kocher

dazu empfiehlt

Aug. Roth, Drogerieu. Fili
Bad Ems.

= Strickwolle
ohae Bezugsscheins

schwarz und grau in verschiedenen Qualitäten, dar
auch noch raiae Wolle, empfiehlt

M . Croldselimfdf , Nassau
(am Bahnhof.)

Ich habe meine Sp“
stunden täglich

von 3 bis 5 Uhr
wieder aufgenommen.

Dr. Eversheim
Augenarzt. I

Cobleaz, Kurfürsten

Zieh , bestimmt 4

Jtßtf+ GM
ä 3,30 M . tzauPtgêG

LGO . OOO A'

50,000 tt - «f
Por :o u Liste 35 W *p

Kaiser Wilhelm-L
ä 1 ' 98 J

Empfehle Klückscouvek .
2 Kais r Wilhelm u. / ' vGeldlos ircl P ' ' to

I X4 @U &TrifcM I

U löschen den Durst; sie er. W
H frischen aus dem Marsche. W
W (Sendet Wybert-Tadlet- W
jj feit an die Front als W

§f Feldpostbriefe
W mit3 !?6£ri.Sc61cecn kosten in W
= aCtti Rsoihcken und©rogcrism=
Ü M .Z- oderm 1.- . ==

Eichel» kauft
1148] R . Wichtrich EmS.

Wegen Sterbefall

zwei Fahrkühe
ein V- jähr. Rind

zu verkaufen . >11(8
Schwenk , Attenhausen.

Suche verläuft. Haus
mit oder ohne Geschäft oder son-
ftifleS Besitztum hier oder Um¬
gegend. Angebote vom Selbst»
Verläufer oder Berwitcker an

Wilhelm Gros,
postlagernd Mainz a Rh. ft !46

(Sitte Wohnung
zu vermieten für gleich, auch später.
Reuter . Bad Ems, WaldeSrahe,
_Braubocherstr . 2«. 1142

Gesucht in kl. Haushalt ordentl.
Auswattmädchen

oder stzrau für vormittags.
Zu erfr. in der Geschäfts!». [1144

Stundenmädche»
gesucht. [1143

Krau Althen . Bad EmS,
Nämer^iaßc 71.

5,70 M ., A'Haahuo A>
Versender die bekannl- ,

Glückslottrkteb-»'
J & H.  BOIIC« 1

CoblenZe
Löhrstr 72 (ticke

KirchlicheS
Bad « w»-

Evangelische8--
Pfarrkir «^

Mittwoch, de« faAbcndS8
KriegsaudE ,

Herr %WfJ
-rast- " ' ,

Mittwo»,
Abends 87« Uhr:
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